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Der 50 Senat des Bundessozialgeriehte hat ohne mündm

liche Verhandlung am 19° Oktober 1967 durch

Senatspräeident R i o n t e r

- Vorsitzender —9
Bundesriehter Dr„ D a p p r i 0 h9

Bundesriohter Dr[) W i t t e9

Bundeesozialrichter S c h 1 e g e 1 und

Bundessozialriohter M o g k

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil dee Landeew

sozialgeriohts Nordrhein»Westfalen vom 12„ März 1964
wird zurückgewieseno

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten der Revisionsinstanz zu eretatten„
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Der im Jahre 1928 geborene Kläger hat im Aachener Stein»

kohlenbergbau von Februar 1948 bis Oktober 1954 als,

Schlepper9 Lehrhauer und Hauer gearbeitet° Nach mehrw

monatiger unfallbedingter Arbeitsunfähigkeit Wer er noch

von April bis August 1955 als Grubensteiger tätig0 Da er

nach ärztlicher Ansicht wegen sogenannter Erühsilikcse

für alle Arbeiten unter Tage untauglich war9 wurde er
auf Veranlassung der Bergbau—Berufsgenossenscheft in

den Tagesbetrieb verlegt° Er arbeitet seit dem 270 August

1955 als Mischmeister auf der Kokerei und wird nach
Gruppe 15 des Gehaltstarifs für den Aachener Steinkohlenm

bergbau besoldet°

Am 110 September 1958 beantragte der Kläger die Bergm

mannsrenteo Der Antrag wurde abgelehnt; Widers*ruch und«

Klare vor dem Sozialvericht waren erfolglosos 3

Das Landeseozielgericht (LSG) hat die Beklagte antrag8e
gemäß verurteilt9 dem Kläger die Bergmannsrente vom
10 September 1958 an zu zahlen° Es hält den Kläger für

vermindert bergmännisch berufsfähig nach % 45 Abs„ 2 des'
Reicheknappschaftsgesetzes (RKG)° Auszugehen sei im Sinne

dieser Vorschrift von der "bisher verrichteten knappe '

schaftlichen Arbeit" des Klägers als Grubensteiger9 ob_

gleich er diese Tätigkeit nur kurze Zeit verrichtet habec

Da er grubenuntauglich sei9 könne er als Grubensteiger

nicht mehr arbeiteno Eine Verweisung auf andere Tätige

keiten sei im Rahmen des @ 45 Abs° 2 EKG nicht möglicho
Die Tätigkeit als Tagessteigcr sei der Grubensteigerp

tätigkeit bei einer Einkommensdifferenz von etwa 27 VOHO

nicht mehr im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig;

das gelte erSt recht für die ge‘inger eingestufte Tätige
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keit des Klägers als Mischmeister und auch für die Tätig=

keit eines kaufmännischen Angestellten der Gehaltsgruppe 289

die möglicherweise für den Kläger noch in Betracht kommen

könnteo Auf Arbeiten mit höherem Entgelt als die eines Tages«

steigers könne der Kläger nicht verwiesen werden? weil

ihm die hierfür erforderlichen beruflichen Kenntnis3e und

Fähigkeiten fehlteno

Das LSG hat die Revision zugelasseno Mit der Revision rügt

die Beklagte unrichtige_Anwendung des @ 45 Abso 2 EKGo

Sie hat in der Revisionsbegründung zunächst geltend gemacht?
.‚
O. 51

3

s LSG sei zu Unrecht von der Steigertätigkeit als dem

Lauptberuf des Klägers ausgegangen; mit Rücksicht auf die

kurze Dauer dieser Tätigkeit müsse entweder von
seiner}

früheren Arbeit als Hauer oder aber von seiner nunmehr aus—
geübten Tätigkeit als Mischmeister ausgegangen werden„

Ferner habe das LSG es rechtsirrtümlich unterlassen zu

prüfen9 ob der Kläger = wenn man vom Steigerberuf ausgehe
—

auf Tätigkeiten im Eraunkohlen—Tagebergbau verwiesen werden

könneo

Später hat sie ihre Auffassung hinsichtlich des Hauptw

berufes nicht mehr aufrecht erhalteno Sie weist nunmehr

darauf hin9 daß es zulässig sei9 Steiger aus dem 5teinkohlen«

bergbau als AufSichtspersonen im Braunkohlenbergbau einzum

setzeno 3ierzu bedürfe es auch keiner besonderen Umschulung;

ein früherer Grubensteiger aus dem Steinkohlenbergbau bee

nötige je nach lntelligenz‚ Tatkraft und Einsatzbereitsehaft

eine Einarbeitungszeit von 4 — 12 Monaten9 um vollwertig als

20 Steiger oder als Aufseher dort tätig sein zu können()

Die Beklagte beantragt9

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Berufung des Klägers gegen das Urteil des

Sozialgerichts Aachen vom 6° Februar 1961
zurückzuweisen9
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das angefochtene Urteil aufzuheben und

den Rechtsstreit zu neuer Verhandlung
l

und Entscheidung an das Berufungsgericht

zurückzuverweiseno

Der Kläger beentragtD

die Revision zurückzuweiseno

Er hält das angefochtene Urteil für richtig°

Die Beteiligten sind mit Entscheidung ohne mündliche

Verhendlung einverstandeno

II

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet„ Dem

Kläger steht die Bergmannsrente seit dem Antragsmonat zu;

das LSG hat ihn zutreffend für vermindert bergmännisch

berufsfähig nach @ 45 Abso 2 EKG angesehene

Es ist bei dieser Prüfung zu Recht von
der Grubensteigere

tätigkeit des Klägers als der “von ihm bisher verrichteten

knappscheftlichen Arbeit" (Hauptberuf) ausgegangenc Wie

der Senat bereits mehrfach entschieden hat (vgl° SozR

Nro 15 und Nro 20 zu EKG @ 45)9 ist als Hauptberuf eines

Vereicherten‚ der nach Ablegung der Hauerprüfung noch,

wenn auch nur kurzfristig9 als Hauer tätig gewesen ist?

die Hauertätigkeit anzuseheno Entsprechendes gilt auch

für den Versicherten9 der nach erfolgreichem Abschluß

der Steigeräusbildung als Grubensteiger eingesetzt worden

iSt und diese Tätigkeit noch tatsächlich verrichtet hat„
Er hat damit keinen eigentlichen Berufswechsel vorgem
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nommen9 der erst noch der Bestätigung durch eine

längere Berufsausübung bedürfte9 sondern innerhalb

des Bergmannsberufs eine höhere Stufe erreicht9 für die

er seine Qualifikation bereits nachgewiesen hatte° Von

diesem beruflichen Status ist dann aber bei?rüfun@9 ob
verminderte bergmännische Berufsfähigkeit vorliegt9 aus—

zugehen° Sie liegt beim K äger vor? weil er aus gesunde

heitlichen Gründen die Grubensteigertätigkeit nicht

mehr verrichten kann? aber auch nicht imstande ist;

”andere im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertige

Arbeiten von Personen mit ähnlicher Ausbildung sowie

gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten in knapp—

schaftlich versicherten Betrieben auszuüben" (@ 45 Abs„ 2 BKG)O

Das LSG hat zutreffend erkannt9 daß die Tätigkeit eines

Tagessteigers der Grubensteigertätigkeit nicht mehr im

'wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig ist; eine

relative Einkommensdifferenz von mehr als 26 v„Ho geht

eindeutig über das hinaus9 was einem Grubensteiger im

Rahmen des 5 45 Abs„ 2 EKG zugemutet werden kann° Damit

scheiden auch andere gleich oder niedriger vergütete

Tätigkeiten für eine Verweisung ohne weiteres aus9 während

höher vergütete Tätigkeiten für den Kläger deshalb nicht

in Betracht kommen‚ weil ihm als Grubensteiger die dazu

erforderlichen speziellen Kenntnisse und Fähigkeiten fehlend

Entgegen dem Revisionsvorbringen der Beklagten besteht kein

Anlaß zu der Annahme9 das LSG habe "rechtsirrtümlich" die

Prüfung unterlassen9 ob der Kläger auf Angestelltentätig-

keiten im Braunkohlenbergbau verwiesen werden könne; Ba

@ 45 RKG „ anders als der früher maßgebliche @ 35 EKG aF «
keine "Gleichartigkeit" der Verweisungstätigkeit mehr voraus—

setzt9 konnten grundsätzlichaBedenken rechtlicher Art

gegen eine Verweisung auf gleichwertige Tätigkeiten im Braunw

kohlenbergbau nicht bestehen° Wenn das LSG zu einer solchen

Verweisung keine Stellung genommen hat„ so ganz offensichtlich
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deshalb? weil es sie bei der verschiedenartigen Technik

der beiden Bergbauarten hinsichtlich der tatsächlichen

beruflichen Befähigung des Klägers als überhaupt nicht

in Betracht kommend angesehen hat9 zumal die Beklagte

selbst keine Prüfung in dieser Richtung angestellt und
auch im Verfahren vor den Tatsachengerichten keinen Hin-

weis_auf eine solche Verweisungsmöglichkeit gegeben ha ;
demnach handelt es sich um neues tatsächliches Vor—
bringen in der ReVisionsinstanz„ Selbst wenn man es in
eine Verfahrensrüge

wegen unzureichender Sachaufklärung

umdeuten könnte? wäre dieses Vorbringen der Beklagten

in der Revisionsbegründung schon nicht hinreichend sub—

stantiiert; es ist nicht dargelegt9 zu welchem tat;

sächlichen Ergebnis etwa ange3tellte Ermittlungen in

dieser Richtung geführt haben würdeno Die nachträglich

und nach % 164 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) ver—
spätet gemachten Ausführungen hierzu sind zudem nicht

schlüssigo Wenn es für einen Grubensteiger aus dem Stein—

kohlenbergbau — je nach Intelligenz und Energie „ einer

Einarbeitungszeit von 4 „ 12 Monaten bedarf9 um eine

gleichwertige Aufsichtstätigkeit im Braunkohlenbergbau

ausüben zu können? so könnte er auf eine solche Tätige

keit nur verwiesen werden9 wenn er sie tatsächlich ausm
übte oder doch eine solche Einarbeitung durchlaufen hätteo

Für eine hypothetische Verweisung auf eine bestimmte
Tätigkeit muß nämlich vorausgeset2t werden9 daß der Ver—

sicherte sie allenfalls nach kurzer Einweisung und Ein-

arbeitung auch tatsächlich ausüben könnte; ein Zeitraum

von 4 — 12 Monaten kann aber nicht mehr als kurz ange—

sehen werdeno

Die Revision ist daher zurückqueisen° Die Kostenentw

scheidung beruht auf @ 193 SGG°
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lm Einverständnis der Beteiligten konnte der Senat

ohne mündliche Verhandlung entscheiden (@ 124 Absa 2 SGG
ioVol‘■o @@ 1559 165 SGG>O
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